
Moritzparvchie Den 2 November der Pastor Ende
zu Rippcha mtl H M Wiegand

Domkirche Den 2 Oktober der Lackirer Breiting
mit F K WachSmnth

Reumarlt Den 30 Oktober der Kupferschmied
Schilling mit L Jahnke Den 2 November der
Sekretär und st llvertr Standesbeamte Schindler mit
L Cb F Schulze

Glaucha Den ZV Oktober der Schriftsetzer Bär
wald mit D Jän icke Den 3t der Fabrikalbeiter
Riedel mit O A M Busch

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den 27 Mai dem Handarbeiter

Göhre ein S Friedrich August Otto Den 17 Juli
dem Schmiedemeister Raacke eine T Anna Den
3 September dem Kausmann Schaaf ein S Ludwig
Bernhard Den 17 dem Schmied Salz mann einS
Rudolf Otto

Militär Gemeinde Den 20 September dem Haupt
mann und Kompagnie Chef Baath eine T Gertrud Hen
riette Auausie

Nlrichsparochie Den 17 April dem Lokomotivfüh
rer Puhtmann einS Karl Hermuvv Den 8 August
dem Schaffner Stein born ein S Alwin William Kurt

De 6 September dem Tischlermeister Schäffer
eine T Marie ina Martha Den 9 dem Seiler
Meister Cario eine T Laura Anna Clara Den 10
eine uvehel T Margarethe Den 14 dem Maurer
meister Berver eine T Awalie Henriette Martha
Den 23 dem Goldarbeiter Pietzsch eine T Marie Olga

Den 5 Oktober dem Delikat ßwaarenhändler Schulze
eine T Henriette Alwine El beth

Moritzparvchie Den 25 August dem Schuhmacher
Meister Hecht e ve T Louise Agnes Den 13 Oktober
dem Maurer Fist er eine T Amalie Bertha Den
23 eine unehel T Therese Auguste Anna Den 24
eine uvehel T Therese Henriette

Reumarkt Den 14 Sepsember dem Tischlei Meister
Klepzig eine T Wilhelm ne Lina Den 17 August
dem Tischlermeister Wittenberg ein S August Robert

Den 25 S ptember dem König Bank Assistenten
v Kloeden ein S Karl Hermann Hans Den 28
dem Arbeiter Knoche Zwillinge 1 Auguste Alwme Jda
2 Hermann August Franz Den 7 Oktober dem Ar
beiter Necke ein S Wilhelm Heinrich Eine unehel T
Anna Martha Klara Den 15 dem Maurer Son
dershausen eine T Marie Auguste Den 15 Sep
tember dem Pianisten Küster eine T Jda

Glaucha Den 15 August dem Zmmermann Wei
ckardt eine T Friederike Mmna Den 17 September
dem Handarbeiter Müller ein S Johann Friedrich
Wilhelm Den 19 eine unehel T Emilie Anna
Den 21 dem Schlosser Burgmann ein S Julius
Adolph Otto Den 7 Oktober dem Zimmcrmanv Ebert
in S Emil Paul Max Den 10 dem Schuhmacher

Quandt ein S Max Paul Den 15 dem Schmied
Schmidt eine T Alma Emma Bertha Den 18
dem Schlosser Ketzscher ein S Julius Eugen

Kircheuuachrichteu von Trotha und Seebeu
im Mouat Oktober

L TroihaGetaufte Friedrich Gustav Koch geb 7 August
Friedrich Albert Richter geb 29 August Karl
Wilhelm Paul Hasse geb 9 September Karl

Robert Hoffmann geb 15 September Friedrich
Karl Bock geb 1k SepttMber Wilhelm Albert
Selke geb 19 September Margarethe Louift
Klara Deparade geb 24 September Amalie Jda
Emma Hennig geb 30 September

Getraute Der Eisendreher Friedrich August Bernhard
Schaaf mit Hevrittte Becker

L Seeben
Getauft Chorlotte Friederike Jda Kurze geboren am

27 August
Beerdigt Frau Jchavve Weber geb Kummer Wittwe

des Häuelers Johann G ttlieb Weber gestorben am
14 Oktober 71 I 10 M 1k T alt
Die kirchliche Gemeinde Vertretung don Glaucha

wird ihre Stz ivg am
Dienstag dcu 9 d Mts AbenS 5 Uhr

im Koi ferenz Zimiiur der Realschule halten Näh res durch
schriftliche Einladung Seiler Pastor
Kirchlicher Berein dou Mitglieder der Domgemeinde

Uniere Winierveriammlungtn werden Montag den
8 N ovember Abends 8 Uhr in der R stauratiov von Saft
Paradeplatz Nr 1 beginnen Vortrag ikeisebeschreibun
gen Auch Gäste aus anderen Gemeinden haben Hutritt

Zahu

Erste Kinderbewahr Austalt
Alte Promenade Nr 1

Den Freunden und Wohlthätern unserer Anstalt zeigen
wir ergebenst an daß unser Kcss nführer Stadtrath a D
Niemeyer beauftragt ist die uns bisher gütigst bewillig
ten Jahretbeiträge pro 1875 einsammiln zu lasfen

Wir wissen mit Bestimmtheit daß unser Sammel
bote auch diesmal n cht abgewiesen werden wird Vielmehr
machten wir die hocherfieuliche Erfahrung daß das Inter
esse für unsere Anstalt welche nun bereits 38 Jahre segens
reich wirkt nicht erkaltet ist Wir danken dies dem regen
Sinn für alles Gemeinnützige der die Bewohner Halles
vor vielen größeren ur d reicheren Stätten ai sze chnet Und
dieser schöne Sinn ist es der uns auch feri er die Mittel
zur Erhaltung unserer Kinderbewahr Anstalt gern und freu
dig gewähren wird denn nur durch die Beihülfe unserer
Mitbürger ist das Bestehen derselben gesichert

Der Borstaud

Fraueti Berein zur Armeu uud Krankenpflege
Montag den 8 d M Nachmittags 3 Uyr MonatS

Versammlung
Tagee Ordruvg Vorstandswahl
Um zahlreiches Erich einen bittet der Vorstand

Wohlthätigkeit
Ein Thlr welcher sich im Becken der Ulrichskirche

am ReformationSfeste vorgefunden wird der Bestimmung
gemäß für eine hülfsbedürftige Wöchnerin verwendet wer
den Der Wohlthäterin herzlichen Dank

Oberprediger Weicke

Evangelischer Jüugliugs Vereiu
Sonntag den 7 November Adends 8 Uhr Mauer

gasse Nr 6 Vertrag über DaS Auswandern gehalten
von Herrn Konfistoiialrath v Neuenhaus

Zutritt für Jedermann frei

Verantwort Redaction O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Silage zum Halleschcn Tageblatt
259 Sonnabend den 6 November 1875

Anzeiger für die evangelischen Gemeinden der Stadt Halle und des Saalkreises

äk 4S

Aus dem Halle scheu Diakouiffeuhause
D r Jahresbericht sür das Anstaltsjahr vom I Juli

1874 bis dahin 1875 ist im Druck erschienen und erhalten
denselben Freunde des Hauses aus Wunsch gratis zugest llt
auf sämrnilichen Außerstationen ist er durch die Schweflein
zu bezi,hen

Am Schluß de AnstaltSjahre zählten wir 27 Dia
konissen und 12 Probeschwestern Am 1 August trat eine
unserer ältesten Diakonissen in das Priraileben zurück da
gegen kam eine vor Jahr und Tag ausgetretene Probe
fchwester nachdem fie den Willen ihrer Heimgegangenen
Eltern erfüllt hatte wieder zu uns außerdem traten neu
in eine au Halle eine aus Langensalza zum 1 Oktbr

erwarten wir wieder zwei Probeschwestern au Klietz in der
Altmaik und aus Quedlinburg

Unser Jahresfest feierten wir am ersten Sonntag des
Monats Juli Fast sämmtliche eingesegneten Schwestern
kehrten zu demselben heim und feierten am Vormittag ge
meinsam das heilige Abendmahl nachdem TagS zuvor die
nun so Gott will jährlich wiederkehrende Diakonissen Kon
ferenz in welcher die gemeinsamen Arbeiten Sorgen m d
Nöthe Freuden und Leiden deS Anstaltslebens durchgespro
chen wurden stattgefunden hatte

Die Aibeit der Anstalt ist im letzten Jahre gewach
sen im Mutterhauie wurden 2K4 Kranke an 11439 Pflege
tagen versorgt In 9 Familien zu Halle und an 10 ver
schiedenen Orten der Provinz wurde durch unsere Schwe
stern häusliche Pflege geübt dazu arbeiten unsere Schwe
stern in den Krankenhäusern zu Genihin Halberstadt und
der chirurgischen Klinik zu Halle in den Siechenhäusern zu
Bervbnrg und Erfurt in den Kleinkinderschulen zu Giebt
chenstein und Langensalza endlich in den Gemeinden zu
Erfurt Langensalza Nanmburg Torgau Berndurg Barly
und seit dem 15 September d I auch in Köchen wohin
wir 2 von dem S ernbnrger Krankenhause heimkehrenden
Schwestern entsende konnten

Das Bernburger Krankenhaus ist seit dem 8 August
ein selbstständiges Dtakovifs nhaus geworden an diestm
Tage wurden die neue Oberin m d ihre Schwestern als
erste Diakonissen der neuen Anstalt kirchlich eingesegnet
Vom I August bis zum 15 September waren zwei unserer
Schwestern in Bad Elmen zur Leitung der vom Magdebur
ger vaterländischen Frauenverem errichteten Station für
fkrophulöse Kinder welche nunmehr merklich gekräftigt das
Soolbad rerlasfen haben Hoffentlich entwickelt sich ans
dieser provisorischen Einrichtung eine feste Heilarstalt sür
skrophulöse Kinder Unsere Schw stein haben die Arbeit
unter den Kleinen mit Freuden gethan und Golt hat fie
darum gesegnet

In unserem Mutterhause gab es reichlich Arbeit wir
hatten in drei Monaten über 130 Kranke verpflegt so viel
wie sonst in einem halben Jahre Damit ist der beste Be

weis geliefert daß es unseren Schwestern wahrlich nicht
an Gelegenheit zum Erlernen der Krank Vpflege fehlt

Am JahreSfest trat auch wieder der V reinsausschuß
zusammen Er konnte die im Bau voll mete und mit
Kranke belegte Baracke in Auge schein nehme und mußte
in einer neuen Bauangelegendeit um seinen Beirath gebeteu
werden Bisher nämlich befindet sich die L ich nhalle und
Sek ionekammer im Erdgeichoß d s Äi stali gebäud S über
diesen Räumen li gen Kranke ziwmer resp Schwesternwoh
nungen duneben die Schiafräume für das Gestade War
diese ernste Nachbarschaft sür nervenschwache und ängstliche
Patienten und Hambewohner inmer schon eine bedenkliche
so erklären j tzt die Aerzl daß die Leichenausdünstungen
die über der Sektionskammer liegenden Räume für Opera
tionen und schwere Kranke ganz unbrauchbar machen und
dringen darauf daß Leichenhalle und SektiovSkammer in
einen abseits gelegenen bescheidenen Neub u verlegt werden
Die Nothwendigkeit diese Neubaues wurde allgemein aner
kannt und geht derselbe bereits seiner Vollendung entgegen
Glücklicher Weise wird uns die immerhin bedeutende Aus
gabe dmch den verhälinihmäßig reichen Ertrag der Provin
zial Hone kollekle leichter möglich

Und Du liebe Leserin wirst nun gewiß wieder gerne
für uns weiter sammeln und nicht müde werden damit wir
endlich einmal auch ein Siechenhaus bauen können in
Welchem einzeln und verlassen dastehende gebrechliche alte
Leute ans allerlei Sim den ih en Feierabend halten können
Fast täglich begehren solche Sieche b i uns Aufnahme und
es thut weh immer wieder sagen zu muffen Wir können
Euch nicht aufnehm n wir lab n kei en Raum für Euch
Ein a mer Man hat wir dev ersten Thaler zu einem
Siechenhaus Feierabend geschenkt wer giebt das Weitere
Dem Herren ist s ein leichtes dmch viel oder durch wenig
helfen ist es sei Wille so kommen wir Wohl fiüher zum
Zi l uvseier Wünsche als wir denke U terdessen aber
lasset urs Gutes thun und nicht müde werden denn zu
seiner Zeit weiden wir auch ernten ohne Aufhöre

Was aus einem Senfkorn werden kann
Theodor Fliedner d r Ä eg ünder der Kaserkw rth r

Diakonifferanfialt ist bereils feit 11 Jahren heimgegangen
aber der Segen den Gott auf se ne Gianbevsarbeit gelegt
hat och nicht aufgehört Das kleine Kaiserswerth ist eine
Stadt auf dem Berge geworden die evangelischen Liebes
avstalien des seligen Fliedner haben sich von Jahr zu Jahr
anSgedthnt

Funfhunderlfimfundvierzig Diakonissen gehören zum
Kaiserkwerther Echwesterverbonde und diese arbeiten in 56
Hospitälern 20 Armen und Siechenhäusern 37 Gemein
den 21 Waiten und Erziehuvgshäusern 24 Kleinkinder
schulen 7 Mägde Anstalten 2 Asylen für entlassene Ge
fangene und gefallene Mädchen 2 Gefängnifftv 30 Hand
arbeite und SonmagSschnlen 3 Logirhänsern sür allein



stehende achtbare Arbeiterinnen und in einer Anzahl Privat
Häusern

Die Kaiserswerther Schwestern arbeiten in vier Erd
theilen Eine vor 25 Jadren nach Amercka abgesandte
Schwester kehrte u ihrem Jubiläum ach Kailerswerth
zurück sie konnte sich aber in der so weit verzweigten An
stalt nicht mehr zurecht finden und Gott nicht aenug prei
sen für den über das Werk Fliedner S ausgeschütteten rei
chen Seaen

Welche No h u Elend wie viel Süvde und Schuld
Schmerzen Seufzer und Thiänen mögen die Schwestern
auf den mehr den 200 Arbeitsfeldern bei der Pflege von
circa 40000 Hülfsbedürfti en ge ehen haben Uno welche
Liebe welches Erbarmen Gottes uud vieler Menschen
freunde ist nöthig gewesen um diese 40000 pflegen zu
können

Eigenthum des Kaiserswerther Diakonisien Mutterhau
ses man könnte nunmehr schon richtiger sagen Grokmutier
hauses da Kaiserewerth die Mutter Von mehr denn 50
evangelischen Mutterhäusern ist welche wiederum mebr denn
800 Töchteranstaltev auszuweisen haben sind in Kaisers
werth außer dem großen Krankenhause 1 da Waisen
haus mit 40 Kindern 2 das Lehrerinnen Seminar mit
mehr als 50 Zöglingen in diesem Seminar sind über
1300 evangelische Lehrerinnen gebildet 3 die Kleinkinder
schule 4 das Asyl und Magdalenenstift welches schon
650 Venrrten ein Wegweiser auf dem Lebenswege gewesen
ist 5 die Heilanst lt für evangelisch weibliche Gemüths
kranke mit täglich 40 und noch mehr Kranken 6 das Er
ziehungshaus für Diakonissenschülerinnen 7 die Oekonomie
welche die fünfhundert Bewohner der Kaiserswerther Anstalt
versorgen muß

Außerhalb Kaiserswerth sind von dort aus folgende
ihm gehörende Töchteranstalten zu versorgen Vier Erzie
hungshäuser in Hilden Smy na Beirut Florenz vier
Waisenhäuser in Altdorf in Oberschlesie Smyrna Beirut
und Jerusalem zwei Mägdeherberqen in Berlin Marthas
hos und Derendorf bet Düsseldorf Ein Logirhaus für
Arbeiterinnen in Berlin zwei Krankenhäuser in Jerusalem
und Alexandrien das Asyl in Brandenburg die Elemen
tar und Kleinkinderschule in Berlin eine griechische Ar
menschule in Smyrna drei Erholungsstationen für Schwe
stern in Salem bei Rttingen Salem bsi Smyrna und
Haus Wallbaum bei Haltingen ebendaselbst endlich ein
K nderashl

In diesen auswärtigen Häusern müssen täglich 700
Personen von Kaiserswsrth aus versorgt werden so daß in
Summa täglich für 1200 Menschen das Brod zu beschaffen
ist Bei weitem die größere Hälfte der nöthigen Geldmittel
erarbeiten die Anstaltsangehörigen selber das übrige wird
durch Liebesgaben gedeckt welche der liebe Gott durch treue

änre spendet Unter diesen Liebesgaben kommen 9000
Thäler allein durch die Pfennigsammelbücher ein

Aeynlich wie bei uns in Halle die Francke schen Stif
tungen so bilden w Kaiserswerth die Fliedner schen Anstal
ten eine Stadt für sich die das kleine Städtchen beherrscht
und rings von fruchtbringenden Gärten eingeschlossen ist
Mitten unter dem Gewirr der Anstaltsgebäude erhebt sich
die überaus freundliche und geräumige Diakonissenhauskirche
mit schlankem Thurme und schönem Geläute und wer ein
mal den schönen Gottesdiensten in Kaiserswerth beigewohnt
und sich die Gemeinde von in ernster Arbeit theils ergrau
ter theils noch in jugendlicher Kraft stehender Diakonissen
überschaut hat der kann nicht anders als dem Herrn dan
ken aus Herzensgrund daß es ihm gefallen hat durch den

seligen Fliedner unserer evangelischen Kirche und den Trä
gern des geistlichen AmkS in den Diakonissen Arbeiterin
nen erstehen zu lassen welche in tausenv Thüre Eingang
finden welche dem Prediger und Seelsorger verschlossen
sind Noch lauter aber wirs der Dank werten wenn wir
berichten daß Kaiserkwerth nur das älteste und röheste
Diakon ssenmutt rbaus ist dem j tzt bereits 50 andere Da
konissenaostalten zur Seile stehen welche zusammen mit
Kai erswerth 3239 Diakonissen in die Arbeit de Reiches
Gottts stellen An 866 Außer stationen arbeiten mehr denn
2000 Diakonissen

Die Jahreseinnabmen von 50 Diakonissenhäusern be
l efen sich im Jahre 1874 auf 3,549,453 Mark oder mehr
denn 1 Million und Hunderttausend Thaler die Ausgaben
auf 3 616,256 Mark Rechnet man day etwa sechs Zehn
te der Einnahmen von den Anstaltsgencssm erarbeitet wer
den so bleiben noch immer mca eine halbe Million Thaler
übrig welche durch freie Liebesgaben ausgebracht werden
woraus denn wohl zu ersehen daß die Diakonissensache
sehr viel Freunde und Gönner hat und unserer Zeit der
Opfersinn nicht fehlt der für wirkliche gute segensreiche
Werke die Mittel schafft

Eine seltsame Hochzeitsreise
Schluß

Doch waren sie zufrieden und dankbar daß sie ein
mal so weit waren und Jungfer Riekchen that was sie
wußte und konnte um sie an ihrem Eh entage zu erfreuen
und ihnen das Fortkommen fernerhin zu erleichiern

Daheim in Diupedaien hatte man ihrer unterdessen
nicht vergessen Tagelang suchte man am Strands nach
ihren Leichen und überall am ganzen Fjord erzählte man
ihre G schichte und bedauerte ja beweinte sie von Herzen
Allmählich sprach man wohl weniger davon das Leben ging
seinen gewohnten Gang weiter und andere Hochzeiten de
ren eS vor dem Winter stets viele gab drängten die Er
innerung an jene traurige in den Hintergrund Aber zwei
Aluen im Dorfe schlössen sich nie ohne um die Verlorenen
zu weinen und zwei Lippen unterließen es keinen Abend
für sie zu betm denn Karens Mutter konnt nicht ablas
sen nach ihrem Kinve zu verlangen sie mochte die Hoff
nung nicht aufgeben daß es doch noch am Leben sei
Man hatte die Leichen nicht aufgefunden und an diesen
ungewissen Anhalt klammerte sich das Mutterherz und trug
geduldig die Einsamkeit und die verdoppelte Armuth

Ganz anders verhielt sich der Baaer Jenseit Er
hatte gehofft die Trauführer würden den losgerissenen Kahn
noch einholen Als er sie am folgenden Tage wieder sah
und der eine ihm mit feuchten Augen di Hand entgegen
streck e sagte er Kalle Jenfen wir konnten weiß Gott
deinen Sohn nicht retten da wandte er sich trotzig ab
schloß sich in seine Stube ein bis zum anderen Morgen
und sprach von der Zeit an keine Silbe mehr von seinem
Verluste

Seinen Knechten aber und Allen die mit ihm zu thun
hatten begegnete er so finster und unwirsch daß sich Jeder
scheute mit ihm zu reden und in die Kirche oder sonst un
ter die Leute ging er niemals mehr Im Winter als die
Schlitten über den Fjord gingen besuchte ihn einmal der
alte Pfarrer fing an von Niels zu sprechen und ihn zu
trösten

Da aber fiel der Bauer ihm barsch in die Rede und
sagte Das laßt nur gut sein Herr Pastor Wenn ein
Mann wie ich auf solche Art um sein Ein und Alles
kommt da ist keine Gerechtigkeit und kein Trost mehr im
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Himmel und auf Erden ich will nichts weiter davon hören
Dabei blieb er was auch der b ave Seelsorger sagte und
dieser verließ ihn endlich tief bekümmert

Kalle Jensen aber lebte seitdem noch zurückgezogener
als vorher sprach selbst mit den Dienstboten nicht wenn
er vermeiden konnte und diese flüsterten es sei wohl kaum
noch richtig mit ihm krank sei er gewiß und lange werde
er s nicht mehr machen

So war der Winter verstrichen und der Frühling
wieder in das Land gekommen Die Bäume in Kalle s
Garten bekamen täglich tuckere Knospen aber er sch me
wenig danach Seine Feldarbeit that er Wohl wie sonst
und führte tapfer di Pslugschaar aber wenn er nach
Hanse kam schmeckte ihm weder Essen noch Trinken todt
müde warf er sich in seinen Lehnstuhl und seufzte Für
wen plag ich mich

Eines Abends aber als er sich mühsam erheben wollte
um sein j tzt so schlafloses Lager aufzusuchen hörte er aus
dem Hausflur ein Rufen und Hra en daß ihn er wußte
selbst nicht warum ein Schrecken erfaßte und in den Stuhl
zurückwarf Dann thut dle T ür sich auf ein breitschul
teriger Bursche trat vor der leuchtenden Magd ins Zim
mer und geradeswegs auf den Alten zu Aber sobald er
seine Lippen zu einem Gruße geöffnet hatte stieß Kalle
Jensen einen lauten Schrei aus und fiel bewußtlos in die
Arme seines Sohnes

Bald kam er wieder zu sich und sah verwirrt und
zweifelnd auf Niels und Karen die mit ihrer Mutter her
beigekommen war Als er sich aber übe zeugt daß es kein
Traum und keine Geistererscheinung sei wie er Anfangs
meinte da brach der Bauer in Schluchzen aus wie nur
ein harter stolzer und endlich doch erweichter Mann wei
nen kann und rief immer wieder Ich bin s nicht werth
ich bin s nicht werth I wie soll S mir Gott vergeben Er
konnte sich auch nicht beruhigen bis er Tags darauf bei
dem Pfarrer gewesen war und eine lange Unterredung mit
ihm gehabt hatte kränkelte auch noch einige Zeit nachher
Dann aber ward er wieder wohl und zufrieden wie vorher
und in seinem Wesen so milde daß Alle die ihn früher
gekannt hatten darüber erstaunten Sein Sohn und seine
Schwiegertochter trugen ihn aber auch auf den Händen und
nicht minder die Wittwe Svenfen die jetzt auch in seinem
Hause wohnte und nach dem Rechten sah und oft noch
wenn er seine Kinder ansah oder seine Enkel auf den
Knieen schaukelte sagte er leise und glücklich Ich bin s
nicht werth

Euch dank ich s doch zumeist daß ich das Leben be
hielt sagte dann wohl der Sohn weil Ihr mir die Ka
ren zur Braut gegeben hattet Mit jeder andern wäre ich
untergegangen Aber als ich mit ihr hinausgetrieben war
und fast verzweifeln wollte tröstete mich s immer wieder
daß neben ihr doch sicher ein Engel Wacht hielte Sie
hat s auch alle Leuten da drüben angethan Die Frau
Kapitän mochte sich gar nicht von ihr trennen und der
Herr Kapitän als er uns herüberbrachte nach Madt hat
mir immer wieder gesagt solch eine Frau sollte ich i Ehren
halten so lange ich lebe

Wenn aber Karen solche und ähnliche Worte hörte
hielt sie ihrem Niels die Hand auf den Mund oder schloß
ihm denselben noch auf eine freundlichere Art und deutete

still nach oben Lolksbl f St u L

Was der Vater einer kürzlich Heimgegangenen
Diakonisse geschrieben hat Ich wünschte nicht allein
daß all meine Kinder sich in den Dienst der Diakonie er
geben sonvern ich selbst möchte mich zum Opfer dieses so
lieben Werkes bringen Doch sagte der neue vortreff
liche Kaiserswerther Kalender für 1876 dem wir dieses
entnehmen er ist Hausvater und kaan nicht Diakonissin
sein ebenso wenig wie jener preußische Lieutenant der
anfangs seiner Schwester h fcig ziirnre daß sie Diakonissin
werden wollte dann aber als er 1870 schwer verwundet
in Als an der Mosel von seiner Schwester liebreich gepflegt
wurde mir B geisterung ausrief Wenn ich nicht preußi
scher Lieutenant wäre so winde ich gewiß Diakonissin
werden

predigt Anzeigen
Am 24 Sonntage nach Trinitatis den 7 November

predigen
Zu u L Frauen Um 9 Uyr Herr Diakonus Pfanne

Nach der Predigt allgemeine Beichte und Kommunion
Derselbe Um 2 Uhr Herr Saperint v Frapke

Montag den 8 November um 9 Uhr Herr Konst
storialr v Dryander

Freitag den 12 November um 9 Uhr allgemeine
Beichte und Kommunion Herr Superint v Franke

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Herr Cand min Mensch
Gastpredigt Um 2 Uhr Herr Oberprediger Weicke

Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Oberprediger Sa
ran Um 2 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Mittwoch den 19 November Vormittags 19 Uhr
Beichte und Kommunion Derselbe

Hospitalkirche Um 11 Uhr Herr Diak Nietschmann
Domkirche Um 10 Uhr Predigt Vorbereitung nvd

Abendmahl Herr Domprediger v Zahn Abends
5 Uhr Herr Domprediger Focke

Zu Reumarlt Sonnabend den 6 November Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 7 November um 9 Uhr Derselbe
Mittwoch den 19 November Vormittags 10 Uhr Beichte

und Kommunion Derselbe Abends 6 Uhr Bibsl
stunde Derselbe

Zu Glaucha Um 9 Uhr Herr Prediger Pfaffe Nach
dem Gottesdienst Beichte und Kommunion Herr Pastor
Seiler Abends 5 Uhr Vesper Derselbe

Freitag den 12 November Abends 8 Uhr Bibelstunde

Herr Pistor Seiler
Diakouisseuhaus Sonntag den 7 November Vormittags

10 Uhr nnv Abends 4 Uhr Herr Prediger I ordan

Giebicheusteiu Sonntag den 7 November um 9 Uhr
Herr Pastor Grün eisen Um 2 Uhr Herr Su
perintendent Urtel

Rirchtiche Anzeigen
Getraute

Marieuparochie Den 30 Oktober der Tischler
Gröger mir I M P Stutzer Den 31 der
Buchhändler Koch mit A E M Försterling Der
Bahnmeister Hanke mit A A O Gebhardt Der
Brauer Günther mit M Ch Meier

Mrichsparochie Den 28 Oktober der Kutscher
Hübner mit I S M Metzschker Den 2 No
vember der Zimmermeister Dönitz mit W O Bau
me h e r
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